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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Klinische Pathologie und Molekularpathologie
Modul 4: Molekularpathologie 
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Molekulare Grundlagen der Tumorgenese
aller Organsysteme einschließlich der zugrundeliegenden genetischen Veränderungen
2.
Molekulare und genetische Grundlagen
der Tumorheterogenität
3.
Grundlagen therapeutisch relevanter molekularer
und genetischer Veränderungen
4.
Molekulare, genetische und klinische Grundlagen
hereditärer Tumorerkrankungen
5.
Grundlagen des Erregernachweises,
der Erregercharakterisierung und Antibiotika-Resistenztestung mit molekularen Methoden
6.
Grundlagen molekularer Techniken
7.
Gentechnikgesetz und andere
relevante rechtliche Grundlagen
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Mikroskopische Materialauswahl von Gewebe und Zellen für molekularpathologische Untersuchungen
unter Berücksichtigung der Repräsentativität
und Heterogenität, z. B. bei Tumoren
2.
Mikrodissektion unter Einschluss apparativer Techniken
3.
Beurteilung der DNA-/RNA-Qualität
4.
Durchführung molekularer diagnostischer Methoden
5.
Auswertung und Interpretation von Analyseergebnissen,
z. B. Sequenzanalysen, Pyrogramme, Quantifizierung
von DNA/RNA, Klonalitätsanalysen, STR-Analysen
zur Gewebeidentifizierung, Translokationsanalysen, Methylierungsanalysen etc.
6.
Erstellung integrativer Krankheitsdiagnosen bzw. Befunde unter Zusammenschau und Interpretation histo- bzw. zytopathologischer und molekularpathologischer Ergebnisse
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Mikroskopische Materialauswahl von Gewebe
und Zellen für molekularpathologische Untersuchungen unter Berücksichtigung der Repräsentativität und Heterogenität, z. B. bei Tumoren 
2.
Mikrodissektion unter Einschluss
apparativer Techniken
3.
Beurteilung der DNA-/RNA-Qualität
4.
Durchführung molekularer diagnostischer Methoden:
250
•
Auswertung und Interpretation von Analyse- ergebnissen wie Isolierung von DNA und RNA
•
Techniken zur Beurteilung der DNA-/RNA-Qualität und -Quantität
•
Techniken zum Nachweis von DNA-Abschnitten
(z. B. PCR-basiert) einschließlich STR
und von Transkripten (z. B. RT-PCR-basiert), Translokationsanalysen, Methylierungsanalysen und Sequenziertechniken
150
•
In-situ-Hybridisierungstechniken
100
•
Proteom-Analysen
5.
Erstellung integrativer Krankheitsdiagnosen
bzw. Befunde unter Zusammenschau
und Interpretation histo- bzw. zytopathologischer
und molekularpathologischer Ergebnisse
250
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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